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wege nur insoweit, als die Ursachen hierfür nicht 
bereits bei der Absendung oder bei der Selbstabholung 
vorhanden waren.

(4) Bei Lieferungen von gartenbaulichem Saatgut an 
Wiederverkauf er (Besteller) bis zu einem Warenwert 
von 50 DM und an Endverbraucher (Besteller) bis zu 
einem Warenwert von 10 DM hat die Frachtkosten der 
Besteller zu tragen.

(5) Die Lieferung von Ware aus den Aufwüchsen der 
Vermehrung an den DSG-Betrieb erfolgt frachtfrei des 
vereinbarten Lagers des DSG-Betriebes, bei Bahntrans­
porten (außer bei Haus-Haus-Verkehr) von Ware garten­
baulicher Fruchtarten frachtfrei Bestimmungsbahnhof 
des vereinbarten Lagers des DSG-Betriebes. Bei der Lie­
ferung von Ware gartenbaulicher Fruchtarten hat der 
DSG-Betrieb die eine Transportstrecke von 150 km über­
steigenden Frachtkosten dem Vermehrer zu vergüten. 
Die Gefahr einer Verschlechterung oder des Unter­
ganges des Vertragsgegenstandes auf dem Transport­
wege trägt der Vermehrer.

(6) Als Bestimmungsbahnhof gilt der für den betref­
fenden Vertragspartner bzw. für das vereinbarte Lager 
des DSG-Betriebes zuständige Tarifbahnhof.

§ 9
Mitteilungspflichten bei Lieferverzögerung

Stellt ein Vertragspartner fest, daß er trotz aller An­
strengungen seinen Verpflichtungen nicht oder nicht 
rechtzeitig nachkommen kann, so ist er verpflichtet, 
dies dem anderen Vertragspartner unverzüglich, jedoch 
spätestens vor Ablauf des gemäß § 4 vereinbarten Lie­
ferzeitraumes oder -termins, unter Angabe des Grundes 
und der zur Beseitigung des Hindernisses ergriffenen 
Maßnahmen anzuzeigen. Handelt es sich um eine nicht 
rechtzeitige Lieferung, so ist der Termin, zu dem diese 
erfolgen wird, anzugeben.

§ 10
Rechnungserteilung

(1) Bei Lieferungen innerhalb eines DSG-Bereiches ist 
der Lieferer verpflichtet, dem Besteller innerhalb vo.i 
5 Werktagen nach Versand oder Auslieferung der Ware 
Rechnung zu erteilen.

(2) Bei Lieferungen aus anderen DSG-Bereichen ist 
der Dritte verpflichtet, innerhalb der im Abs. 1 genann­
ten Frist dem Lieferer Rechnung zu erteilen. Die Rech­
nungserteilung des Lieferers an den Besteller hat inner­
halb von 5 Werktagen nach Rechnungseingang beim 
Lieferer zu erfolgen.

(3) In Zweifelsfällen gilt als Tag der Inrechnungstel­
lung das Datum des Postaufgabestempels.

§ И
Vertragsstrafe

Die Lieferverträge und die Vermehrungsverträge 
haben Vertragsstrafen in folgender Höhe zum Inhalt:
1. bei Verzug mit der Lieferung 0,5 % des Wertes des 

Vertragsgegenstandes oder des betroffenen Teiles des 
Vertragsgegenstandes für jeden Tag der Vertrags­
verletzung, jedoch nicht mehr als 6%;

2. bei Verzug mit der Erteilung der Versanddisposition, 
mit der Rechnungserteilung, mit der Warenabnahme 
0,3 % des Wertes des Vertragsgegenstandes oder des 
betroffenen Teiles des Vertragsgegenstandes für 
jeden Tag der Vertragsverletzung, jedoch nicht mehr 
als 6%;

3. bei nicht qualitätsgerechter Lieferung 6 % des Wertes 
des Vertragsgegenstandes oder des betroffenen Teiles 
des Vertragsgegenstandes;

4. bei Nichteinhaltung der Vereinbarungen über das 
Sortiment oder der vorgeschriebenen Art und Weise 
der Verpackung 5 % des Wertes des Vertragsgegen­
standes oder des betroffenen Teiles des Vertrags­
gegenstandes;

5. bei Nichterfüllung außer in den in Ziff. 6 genannten 
Fällen sowie bei vertragswidriger Nichtabnahme 
und bei Rücktritt wegen nicht rechtzeitiger Lieferung 
10 % des Wertes des Vertragsgegenstandes oder des 
betroffenen Teiles des Vertragsgegenstandes;

6. .bei Nichterfüllung des Vermehrungsvertrages durch 
den Vermehrer infolge verschuldeter zweckentfrem­
deter Verwendung des Vertragsgegenstandes 50 % 
des Wertes der im Vermehrungsvertrag vereinbarten 
Mindestablieferungsmasse oder des betreffenden 
Teiles dieser Masse. Vertragsstrafe ist vom Ver­
mehrer in gleicher Höhe.'zu zahlen, wenn er ohne 
vorherige Zustimmung seines Vertragspartners den 
Vermehrungsfeldbestand umgebrochen hat.

§ 12
Qualitätsvorschriften

Das Saatgut und die aus den Aufwüchsen der Ver­
mehrung abgelieferte Ware müssen den Qualitätsmerk­
malen entsprechen, die in TGL oder in anderen gesetz­
lichen Bestimmungen oder in den von der Zentralstelle 
für Sortenwesen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen 
erteilten Sondergenehmigungen festgelegt sind.

§ 13
Anzeige erkennbarer Mängel

(1) Der Besteller hat jede Lieferung nach Entgegen­
nahme unverzüglich auf die Vollständigkeit, die Art und 
Weise der Verpackung und die Einhaltung des vertrag­
lich vereinbarten Sortiments zu prüfen. Bei Lieferungen 
von landwirtschaftlichem Saatgut und vom DSG-Betrieb 
(Lieferer) direkt an Endverbraucher (Besteller) in Ge­
wichtspackungen geliefertem gartenbaulichem Saatgut 
hat sich diese Prüfung auch auf die Einhaltung der 
Qualitätsvorschriften gemäß § 12, insbesondere die Rein­
heit, die Keimfähigkeit und den Wassergehalt, zu er­
strecken. Gewichtsbeanstandungen sind vom Besteller 
durch Vorlage des Nachweises einer amtlichen Ver­
wiegung dem Lieferer anzuzeigen.

(2) Werden eine nicht vollständige oder nicht sorti­
mentsgerechte Lieferung oder Mängel der Art und 
Weise der Verpackung festgestellt oder entspricht das 
landwirtschaftliche oder vom DSG-Betrieb (Lieferer) 
direkt an Endverbraucher (Besteller) gelieferte garten­
bauliche Saatgut nicht den Qualitätsvorschriften gemäß 
§ 12, so hat der Besteller die Mängel unverzüglich, 
spätestens innerhalb von 5 Werktagen nach Entgegen­
nahme des Vertragsgegenstandes, schriftlich oder tele­
grafisch und in bezug auf die Keimfähigkeit unverzüg­
lich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen nach 
Entgegennahme des Vertragsgegenstandes, wie folgt an­
zuzeigen:

a) bei Lieferungen von landwirtschaftlichem Saatgut 
innerhalb eines DSG-Bereiches sowie von garten­
baulichem Saatgut dem Lieferer und

b) bei Lieferungen von landwirtschaftlichem Saatgut 
aus anderen DSG-Bereichen dem Lieferer und 
dem Dritten.

Die Sackanhänger und -einleger der Säcke und Beutel 
des beanstandeten Saatgutes sind bei Lieferungen von 
landwirtschaftlichem Saatgut innerhalb eines DSG-Be­
reiches und bei gartenbaulichem Saatgut dem Lieferer 
und bei Lieferungen von landwirtschaftlichem Saatgut 
aus anderen DSG-Bereichen dem Dritten mit der Man-


